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 & ANMELDUNG: 

HAYMAT

http://www.rosalux.de/veranstaltung/es_detail/3T37M/haymat/


HAY
MAT

ANFORDERUNGEN 
AN LINKE POLITIK 

FÜR DIE GESELL- 
SCHAFT DER VIELEN.  

KONFERENZ VOM  
5.–7. APRIL 2019  

IM KULTURZENTRUM  
PAVILLON IN  

HANNOVER



Rechte Diskurse erstarken, Lebens- und Arbeits
verhältnisse von Menschen mit Migrations
geschichte sind vielfach prekär und es gibt 
kaum öffentliche Unterstützung für migrantische 
Bewegungen und Initiativen, die Teilhabe und 
Gleichstellung fordern. Aber auch die Konturen 
einer linken Migrationspolitik sind nach über 
60 Jahren Einwanderung unscharf. Begreift sie 
Migration und Einwanderung als einen Prozess 
von unten, in dem permanent um soziale und 
politische Rechte gekämpft wird? Laden linke 
Organisationen migrantische Aktivist*innen  
zum solidarischen Miteinander, zur Mitarbeit 
ein? Öffnen sich linke Politikansätze für die  
Interessen und Bedürfnisse von Migrant*innen? 

Viel zu selten kommen Akteure der Migration 
zu Wort. Gleichzeitig hat sich die Gesellschaft in 
den letzten Jahren verändert und Menschen mit 
Einwanderungsgeschichte und von Ausgrenzung 
und Rassismus Betroffene organisieren sich  
immer stärker als wichtiger Teil der Öffentlichkeit. 
Unsere Konferenz möchte einen Perspektiv-
wechsel in der Migrationspolitik stärken und 
einen Raum schaffen, in dem Menschen mit  
und ohne Migrations- und Fluchtgeschichte, 
insbesondere migrantische Selbstorganisa-
tionen, gemeinsam mit Wissenschaftler*innen, 
Aktivist*innen und Vertreter*innen der Politik  
über einen Perspektivwechsel des Migrations-
diskurses debattieren können. Alle Interessierten 
sind eingeladen, sich auf diese Perspektive 
einzulassen und gemeinsam eine neue 
Migrationspolitik zu entwickeln.  
Wir freuen uns auf Ihre/Eure Teilnahme.



17:00 UHR  
EINLASS

18:00–18:10 UHR  
BEGRÜSSUNG

Mit: FLORIAN WEIS Geschäftsführendes Vorstandsmitglied,  
Rosa-Luxemburg-Stiftung, EFSUN KIZILAY Referentin für  
Migration, Rosa-Luxemburg-Stiftung

18:15–20:00 UHR 
INPUT UND AUFTAKTPODIUM

INPUT

CANSU ÖZDEMIR (Co-Fraktionsvorsitzende der Fraktion DIE LINKE. in der 
Hamburgischen Bürgerschaft), – «Perspektiven auf die Migrationsgesell-
schaft – DIE LINKE vor äußeren und inneren Herausforderungen»; MARIA 
ALEXOPOULOU (Historikerin und akademische Mitarbeiterin am Lehrstuhl 
für Zeitgeschichte der Universität Mannheim) – «Migrantischer Eigensinn – 
Einwanderung ins ‹Nicht-Einwanderungsland›»

AUFTAKTPODIUM: «DIE EINWANDERUNGSGESELLSCHAFT 
UND DIE LINKE. WAS FEHLT?»

Teilnehmer*innen: CANSU ÖZDEMIR, MARIA ALEXOPOULOU,  
PEYMAN JAVAHER-HAGHIGHI (stellv. Vorsitzender Bundesverband  
Netzwerke von Migrantenorganisationen – NEMO),  
MERAL EL (Neue Deutsche Organisationen)
Moderation: SHANON BOBINGER und EFSUN KIZILAY

20:00 BIS 21:15 UHR 
LESUNG

DAUGHTERS AND SONS OF GASTARBEITERS  
(Çiçek Bacik, Abdulvahap Çilhüseyin, Shlomit Tulgan)

Daughters and Sons of Gastarbeiters ist eine offene Literaturplattform. Die 
Autorinnen und Autoren unterschiedlicher Herkunft bieten in künstlerisch- 
performativer Form autobiografische Geschichten aus ihrer Familiengeschich-
te dar. Dabei werden die Erzählungen von Bildprojektionen aus dem Familien-
album, Bühnenbild, Film und Musik begleitet und eröffnen einen Diskurs über 
das Selbstverständnis und die Relevanz der Einwanderer in der deutschen 
Gesellschaft.

AB 21:15 UHR
ABENDVERANSTALTUNG 

Ausklang mit Buffet, Süperdisko mit DJ Burakete

FREITAG, 05.04.2019



10:00 BIS 11:15 UHR
PODIUM 

«HAYMAT AUS POSTMIGRANTISCHER PERSPEKTIVE.  
KÄMPFE UND FORDERUNGEN DER GESELLSCHAFT  
DER VIELEN»

Teilnehmer*innen: JENNIFER KAMAU (International Women Space), 
YILMAZ KAHRAMAN (Alevitische Gemeinde Deutschland), TAHIR DELLA 
(Initiative Schwarze Menschen in Deutschland), CIHAN SINANOĞLU  
(Türkische Gemeinde Deutschland), SUN-JU CHOI (korientation e. V.),  
JANINE WISSLER (Stellvertretende Bundesvorsitzende der Partei DIE LINKE; 
Fraktionsvorsitzende der Partei Die LINKE im Hessischen Landtag) 
Moderation: MASSIMO PERINELLI

11:30 BIS 13:00 UHR
1. WORKSHOPPHASE 

WORKSHOP 1 
«ES IST ZEIT ZU SCHREIEN» – MIGRANTISCHES  
WISSEN UND DER NSU-KOMPLEX 
NSU-Tribunal; Initiative Duisburg 1984

WORKSHOP 2
«IHR WERDET NICHTS IN EUREM LEBEN ERREICHEN» –  
INSTITUTIONELLER RASSISMUS IM DEUTSCHEN  
BILDUNGSSYSTEM
Aylin Karabulut (wissenschaftliche Mitarbeiterin am Institut  
für Erziehungswissenschaft der Universität Duisburg-Essen)

WORKSHOP 3
MIGRATION, ORGANISATION UND REPRÄSENTATION.  
DER WEG DER ALEVITISCHEN GEMEINDE DEUTSCHLAND  
ZUR RECHTLICHEN UND SOZIALEN ANERKENNUNG
Yılmaz Kahraman (Bildungsbeauftragter Alevitische Gemeinde Deutschland)

WORKSHOP 4
ARBEITSMARKTZUGANG UND BEHÖRDENPRAXIS
Anita Balidemaj (Hessischer Flüchtlingsrat)

WORKSHOP 5
GEMEINSAM KÄMPFEN!? BEDINGUNGEN FÜR POLITISCHE  
SOLIDARITÄT AUS DER PERSPEKTIVE GEFLÜCHTETER
Refugees struggle for freedom

13:00 BIS 14:00 UHR
PAUSE 

Gemeinsames Mittagessen und Pause

SAMSTAG, 06.04.2019



14:00 BIS 15:30 UHR
2. WORKSHOPPHASE

WORKSHOP 6
«ANGEKOMMEN — WAS NUN?  
DEUTSCHE FEMINISMEN INKLUSIVER GESTALTEN!»
Sibel Schick (Autorin und Journalistin)

WORKSHOP 7
GESELLSCHAFT FÜR ALLE. KÄMPFE UND  
PERSPEKTIVEN MIGRANTISCHER ROMA
Bundesromaverband/Roma Antidiscrimination Network

WORKSHOP 8
KOLONIALE KONTINUITÄTEN UND RASSISMUS HEUTE
Tahir Della (Initiative Schwarze Menschen in Deutschland)

WORKSHOP 9
ANTIMUSLIMISCHER RASSISMUS IM ZIVILGESELLSCHAFTLICHEN 
KONTEXT – EINE POLITISCHE HERAUSFORDERUNG
Cansev Duru (Trainerin im Feld Antimuslimischer Rassismus/Autorin)

WORKSHOP 10
MYTHOS MODEL MINORITY – GESCHICHTEN UND TRANS
FORMATIONEN DER ASIATISCH-DEUTSCHEN COMMUNITIES
korientation e. V.

15:30 BIS 15:45 UHR
PAUSE

15:45 BIS 17:00 UHR
ABSCHLUSSPODIUM

Mit: GÖKAY AKBULUT (Mitglied des Deutschen Bundestages;  
Integrations- und Migrationspolitische Sprecherin der Linksfraktion) u. a.
Moderation: SHANON BOBINGER

17:00 BIS 18:00 UHR
ABENDESSEN/PAUSE

18:00 BIS 20:00 UHR
FILMVORFÜHRUNG UND GESPRÄCH

Duvarlar, Mauern, Walls (Can Candan, 2000)
«Duvarlar-Mauern-Walls» ist ein dreisprachiger Dokumentarfilm (türkisch, 
deutsch und englisch), der 1991 den Fall der Berliner Mauer aus der Perspek-
tive türkeistämmiger Berliner*innen betrachtet. In diesem Film sprechen die 
Immigrierte über ihre Vergangenheit und ihre Gegenwart und wie sie sich ihre 
Zukunft in Deutschland vorstellen. Sie stellen sich Fragen über die Folgen der 
Wiedervereinigung und der damit einhergehenden rassistischen Gewalt An-
fang der 1990er Jahre. Der Film wird in Anwesenheit des Regisseurs gezeigt.



20:30 BIS 21:30 UHR
LESUNG 

Mit: HENGAMEH YAGHOOBIFARAH (freie_r Redakteur_in und  
Autor_in beim Missy Magazine und der taz) aus ihrem Buch:  
«Eure Heimat ist unser Albtraum»

Zum einjährigen Bestehen des sogenannten «Heimatministeriums» sammeln 
Fatma Aydemir und Hengameh Yaghoobifarah schonungslose Perspektiven 
auf eine rassistische und antisemitische Gesellschaft. In persönlichen Essays 
geben sie Einblick in ihren Alltag und halten Deutschland den Spiegel vor:  
einem Land, das sich als vorbildliche Demokratie begreift und gleichzeitig 
einen Teil seiner Mitglieder als «anders» markiert, kaum schützt oder  
wertschätzt.

SONNTAG, 07.04.2019

10:00 BIS 13:00 UHR
GESPRÄCHSKREIS MIGRATION  
DER ROSA-LUXEMBURG-STIFTUNG 

TITEL: «FÜR EINE POSTMIGRANTISCHE LINKE»

Mit: MASSIMO PERINELLI (Referent für Migration,  
Rosa-Luxemburg-Stiftung)

Der Gesprächskreis Migration bildet eine Schnittstelle für Aktive aus anti
rassistischen Initiativen, migrantischen Selbstorganisierungen, der Migra-
tionsforschung, der Solidaritätsarbeit, dem migrationspolitischen Bereich 
sowie der politischen Bildungsarbeit. Teilnahme nur mit Anmeldung möglich. 
Fahrtkosten können in begründeten Fällen erstattet werden.

ANMELDUNG: massimo.perinelli@rosalux.org



�Für die Teilnahme an der Veranstaltung wird kein Eintritt erhoben.

Reise- und Übernachtungskosten werden nicht übernommen. 
Frühzeitiges Buchen von Übernachtungsmöglichkeiten wird empfohlen. 
Bitte melden Sie sich, falls Sie private Übernachtungsmöglichkeiten in 
Hannover zur Verfügung stellen können.

Verpflegung wird zur Verfügung gestellt.

Der Veranstaltungsort ist barrierefrei zugänglich.

Kinderbetreuung kann angeboten werden.  
Bitte bei der Anmeldung angeben.

V. i. S. d. P.: Efsun Kızılay, Rosa-Luxemburg-Stiftung

  �ANMELDUNG ONLINE UNTER:  
https://www.rosalux.de/veranstaltung/es_detail/3T37M/haymat/

  �ORT: Kulturzentrum Pavillon 
Lister Meile 4, 30161 Hannover

  ��KONTAKT: Efsun Kızılay 
Niddastraße 64 · 60329 Frankfurt am Main 
efsun.kizilay@rosalux.org · Tel: 0152/09088649

INFORMATIONEN


